
Fragebogen 
 
 
 
 
 
 
 
Die wichtigsten Teilbereiche der Hausordnung, mit denen es die größte Unzufriedenheit aller Beteiligten (El-
tern, Schüler, Lehrer, Schulwarte) gibt, sind wohl jene: 
 
A) Fragen der Sicherheit in der Garderobe 
oftmals als Grund für die Nichtbenützung genannt. 
Seit einiger Zeit wird ein Sperrsystem erprobt, das mehr Sicherheit gewährleisten soll. Tatsache ist aber , daß der 
zeitliche Mehraufwand beachtlich ist.  
 
B) Fragen der Benützung von Schuhwerk, das ausschließlich im Schulhaus getragen wird ! Hauptzielsetzung ist 
möglichst große Sauberkeit im Schulhaus. 
 
In den Beratungen zu dieser Problematik haben sich drei Modelle herauskristallisiert: 
 
 
HAUSSCHUHPFLICHT (A) 

 
HAUSSCHUHE JA - ABER DIF-
FERENZIERT (B) 

KEINE formale REGE-
LUNG, aber begleitende 
Maßnahmen    (C) 

• sicher höchste erzielbare Reinlich-
keit 

• einheitliche Schuhe lassen die Rege-
lung auch kontrollierbar werden 

• prinzipielle Sinnhaftigkeit muß 
transportiert werden 

• sportliche Herausforderung zu 
"Spielchen" - Nichteinhaltung 

 
ja - aber: 
1. mit zeitlicher Einschränkung 
2. mit räumlicher Einschränkung 
3. mit sonstiger Einschränkung 
 
•  Vielzahl von Regelungen 
 

• saubere Schuhe 
• Hausschuhe möglich 

und erwünscht 
• Eigenreinigung ? 

Was ist, wenn sich jemand nicht daran 
hält ? 

• Kontrollierbarkeit ? 
• Selbstverantwortung 

Kompliziertes Regelwerk 

Ist Sauberkeit in ausrei-
chendem Maße gewähr-
leistet ? 

 

Eine Schmutzschleuse im Eingangsbereich wird es auf alle Fälle 
geben ! 
 Modell A Modell B Modell C 
grundsätzlich wäre mir am 
liebsten:  

   

weil   
 
 

  

Ergänzen muß ich 
dazu... 
 

   

 
            eher ja     eher nein 
   
1) a)Die Anschaffung von Spinden ist ein Beitrag zur Sicherheit.    
    b)Dafür würde ich Kosten für die Nutzung pro Jahr von  
       ca. 100 S auf mich nehmen.        
c)   Wäre das ein Argument, die Hausschuhpflicht - wie in  
 Modell A gefordert - zu befürworten ?       

Unsere Hausordnung ! 



 
 
Auswertung der Fragebögen über die Hausordnung (November 1995) 
Klasse Modell A Modell B Modell C 
1a 12 4 14 
1c 13 7 7 
2b 5 9 16 
3b 0 12 17 
3d 1 2 25 
4a 5 10 7 
4d 1 15 14 
5c 1 10 5 
6a 1 12 15 
7ab(w) 0 19 3 
8a 0 0 13 
    
gesamt 39 100 136 
 


